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„Der Astronom und die Hexe“ 
 
Keplers Kampf um seine Mutter – ein historisches Familiendrama zwischen 
Hexenverfolgung und moderner Wissenschaft 

 
 
Lesung der Autorin Prof. Ulinka Rublack 
 
am Sonntag, 14. Juli 2019 in der „Kulisse“, 
Weil der Stadt, Daimlerstr. 4 am Bahnhof 
 
Beginn: 19.00 Uhr, Eintritt: 7 EUR 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ulinka Rublack entfaltet auf Basis einer einzigartigen Quellenlage eine weitaus 
weniger bekannte Episode in Keplers Biographie: Im Jahr 1615 wird Katharina 
Kepler, die Mutter des Astronomen Johannes Kepler, der Hexerei bezichtigt und 
angeklagt. Auf dem Höhepunkt seiner Karriere übernimmt Kepler ihre Verteidigung 
vor Gericht und kämpft für ihre Freisprechung.  
 
Vor der faszinierenden Kulisse einer Welt im Wandel zwischen Magie und 
Naturwissenschaft beschreibt Rublack fesselnd und bewegend, wie der Vorwurf der 
Hexerei Familien entzweite. 
 
Was bedeutet der Vorwurf der Hexerei für die Beschuldigten und ihre Angehörigen in 
einer Welt, in der Volksglaube und Wissenschaft nebeneinander existieren?  
 
So ergreifend wie schockierend zeugt Rublacks souveräner Bericht von einer 
Epoche, die sich hundert Jahre nach der Reformation und an der Schwelle zum 
Dreißigjährigen Krieg im Aufbruch befindet – zwischen vernunftgeleiteter Moderne 
und dem Terror der Hexenverfolgung. 
 
 

 



Die Autorin: 
Prof. Ulinka Rublack, geboren 1967 in Tübingen, 
lehrt seit 1996 Europäische Geschichte der 
Frühen Neuzeit am St John‘s College in 
Cambridge. Zu ihren Forschungsschwerpunkten 
gehören Genderstudien, Materialitätsgeschichte 
und Fragen der kulturellen Identität. Neben 
eigenen Büchern schreibt die Mitbegründerin des 
Cambridge Center for Gender Studies für »Die 

Zeit« und ist Fellow der British Academy. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Pressestimmen: 
 
»Ulinka Rublack erzählt filmreif, warum der Astronom Johannes Kepler vor 400 Jahren seine Mutter 
vor Gericht verteidigte [...] Beim Lesen meint man die Stimmen der Hauptfiguren sprechen zu hören.« 

Elisabeth von Thadden, Die Zeit, 22.11.2018  » 

 
"Der Astronom und die Hexe" gehört ohne Übertreibung zu den lehrreichsten, spannendsten, 

lesenswertesten historischen Sachbüchern der letzten Jahrzehnte.« Olaf Schmidt, Der Sonntag, 

13.01.2019  
 
»Die Story ist so packend wie ein Hollywood-Script: Weltberühmter Wissenschaftler kämpft verzweifelt 
um das Leben seiner Mutter. Die Rede ist von Johannes Kepler und seiner der Hexerei angeklagten 
Mutter Katharina [...] Gestützt auf [...] ihre profunden Kenntnisse der Zeit um 1600 gelingt es Rublack, 
den Fall feinfühlig in seinem historischen Kontext zu verorten.« 
Oliver Hochadel, Falter, Bücher-Frühling 2019 
 
»Ein klarsichtiges, niemals reißerisches Buch, das sich streng an den Quellen orientiert.« 
Freie Presse, 15.02.2019 
 
»Ulinka Rublack [...] schafft mit der vorliegenden exemplarischen Zeitreise zu Aufbruch und 
Abgründen einer Zeitenwende ein Meisterwerk historischer Spannung und Vermittlung, das an den 
großen Namen Umberto Eco erinnert« 
Walter Pobasching, Literatur Outdoors, 13.12.2018 
 
 
»So verschwimmen in diesem beeindruckenden Buch wie in der von ihm beschriebenen Epoche 
dauernd die Grenzen - was gut und was schlecht ist, kann plötzlich ändern, vom kleinsten Dorf kommt 
man unvermittelt zu den größten Fragen der Zeit, und aus einer Mikrogeschichte erwächst maximale 
Erkenntnis« 
Claudia Mäder, Neue Züricher Zeitung, 07.12.2018 
 
»Die Autorin versteht es, den Lesern ein Gefühl für die Denkweise und sozialen Umstände im 
Mitteleuropa des 17. Jahrhunderts zu vermitteln. Sie zeigt, wie in dem damaligen 
Spannungsverhältnis zwischen neuen Erkenntnissen und tief verwurzeltem Aberglaube allmählich die 
empirische Wissenschaft entstand« 
Thorsten Naeser, spektrum.de, 01.12.2018 
 



»Ausgiebig beleuchtet Ulinka Rublack die Familie Kepler und deren Umgang mit der Anklage. Ebenso 
plastisch nimmt sie die Lebensumstände der Menschen um 1600 in Leonberg und Umgebung in den 
Blick. Dabei rücken die Beziehungsgeflechte der beteiligten Personen ebenso in ihren Fokus wie das 
Bild alter Frauen in der damaligen Gesellschaft, der Stellenwert von Alchemie und Kräuterkunde, die 
verschiedenen Rechtsauffassungen zum Umgang mit "Hexen" oder Keplers Karriere als Gelehrter.« 
Gerrit Stratman, Deutschlandfunk Kultur, 09.11.2018 
 
 
»Rublack dokumentiert den Prozess, in dem der Sohn [Johannes Kepler] die Verteidigung 
unternimmt. Sie präsentiert ihn gekonnt im Spannungsfeld seines Denkens und des Aberglaubens der 
Leute - nicht unähnlich unserer Zeit von Wissenschaftsskepsis und Verschwörungstheorien.« 

Daniel Arnet, SonntagsBlick, 28.10.2018 


